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lEfcbiiwtejIßtifdie mtb

@leftriftt)cv 93ctiicB auf ©ollbagtteti. ©ig in bie

jüngfie geit ij't bie SJtöglitgfett ber ©infügrung beg

eleftrifcgen ©etriebeg ouf ijßormatbagnen bon ben detg=
nifern fiarî begtoeifelt wocben ; bie jüngften (Srfagrungen
Zeigen aber, bag man fid) getäufc£)t gat unb bag man
bie ©tfegung beg dampfbetriebeê burig eleftrifcgen ©e»

trieb auf ben ©oUbagnen früger ju gewärtigen gat, als
man glaubt. daburcg gewinnt bie. grage ber ©er»
ftaatlicgung ber SEBafferfräfte eilte enorme ©ebeutung.
die ©rfagrungen, bon b.enen wir fprecgen, würben auf
ber beltlinifdjen ©tfenbagn gematgi unb es gut ben be»

ZÜglitgen ©erfutgett mit eleîtrifdgem ©etrieb eine offer»
reicgifdge gacgfommiffion beigewogut. die delegierten
bes SifenbagnminifteriumS berliegen nadg megrtägigem
©tubium bie ©altelinabagn in ber Ueberzeugung, Dag

bort baS fdjwierigfte fßroblem ber eleftrifcgen draftion
auf fpauptbagnen boflftänbig gelöft ift. gn wirijtgaft*
lieget ©ejiegung ift bamit eine Umwälzung beê ©agiv
betriebet angebagnt, bereu fjolflen einftweilen notg
uuiiberfegbar finb. 3Bie berlauiei, beabfiegtigt bas @ifen=

bagnmtnifterium infolge biefeS guuftigen iftefultateS ber
®jfurfton, fofort au bie detailftubiert für ben elettrifcgen
©etrieb ber im ©au beftublicgen Sllpenbagnen uttb
anberer ©treclen ber ©taatsbagnen, ittSgefouberS ber
Slrlbergbagn, ju fegreiten.

^reibiu'ö'SölurteHbagit. Öegten ©amStag tourbe bie

offizielle fêollaubation ber greibueg=9Jhittenbagn üor»

genommen. SJiit 9?eujagr erfolgte bie Sröffnung beS

eleflriftgett ©etriebeS.

©leftrifige ©agn ©eHtnjotui'föiifoj. die ©emeinben
beS ÄreifeS SJÎifoj gaben bie ©arantie beg Obligationen»

"tapftàtS für" bte eieftrifdge ©agn ®eflmjona«$Wifoj über»

nommen, womit bie giitanzierung beS ißrojefteS ge=

fitgert ift.
gleîtriffgeê aus giirtdj. öon ber ©aubireftion

mit bem @leftrizität$werl ber ©tabt gürieg abgeftgloff.nen
©ertrage Betr. Lieferung ele£trifd)en ©tromeS ju ©e=

leudgtungS» unb anbeten 3®eclen für ©taatSgebäube
auf bem Gebiete ber ©tabt güritg unb betr. Crrricgtung
einer dranSformatorenftation im Heller beS ÄantonS»
fpitalS güritg werben genehmigt.

©leftrijftätSttierf an ber Söntfig. 3n bec „9t. g. g."
wirb bie @rfteQung eines ßöntfcg=@leftrizttät<3werfe§ üott
3500 PS befürwortet für bie àantone ©latus, ©cgwgj,
@t. ©allen unb güritg. die „9t. ©I. g." bewerft bagu
unter anberm: @ine folege Anregung follte in unferm
Äanton nitgt unbecicgtet borbeigelaffen werben, die
©ergältniffe liegen geutjutage fo, bag wir bie ©rfteßung
beS ßöniftgwerfeS aueg bann begrügen müffert, wenn
nitgt äße Äcaft im Ä'auton bleibt. gmmer auf ben
rein lofaten 2tbfag warten, ber für bie 3500 PS botg
in abfegbarer geit nitgt eintrifft, nügt abfolut nitgtä.
gu biefer Inftcgt follte man enblitg überall gelangt feim

ßleftriattätSberforgung Seemen (©olutguim). die
©eewener regen fid) unb wollen, naegbem fie igte

SBafferüerforgung jur gufriebengeit aller unter datg
gebradjt, einen neuen ©egritt oorwärtS tun. diesmal
ganbeit es fieg um ©efegaffung eleftciftger graft. ÜJtan

gebeult fid) ju bem gœetïe mit ber ©leftra ©afeüattb
in ©erbinbung zu fegen, gn erfier ßittie möigte man
baS eleftrifige fiidjt einfügten unb bamt 'Dürfte ©eewett
in jeber ©ezieguug atug öorjüglicg für ©infügrung biefer
ober jener fabrication fid) eignen, ©orläufig fpridjt
man oon einer ©eibenbanbfabtif. Äpoffen wir, bag bie
bagerigen ©efteebungen gu einem guten giele fügten.

©leftriaitätSberforgung 9JtabiS)»gl. 9JtabiSwgl ergält
nun aud) eleltriftgeS Siegt bon äBgnau. die 3in»
wognergemetnbe gat bie Sinfügrung ber eleftriftgen
dorfbeleucgtung befdjloffert.

©riüate (SlcftriaitätSwerfe. (rd.-aîorr.) das ®mmert»
thai, baS fo reieg gu fleineren uttb grögeren 9Baffer»
laufen ift, bie igrerfeitS wieber banf beS gügeligett
©elänbeS meift fegr günftige ©efällSbergältniffe auf»
weifen, ift für bie Gsrftefiung gaglreidjer îleinerer, pri»
Dater ©leftrijitatSwerfe präbeftiniert, unb biefe datfaege
finbet benn aueg unter ber ©eüölferung je länger je
megr ©rfenntnis unb ©erftänbnis. fit gaglreicgen fetten
finb foltge i®er£(geu eniftanben, bie teils fakifert, teilë
aueg btoS einzelnen Sanbwirten, SJiüglen, Änotgen»
ftampfereien 2c. btetten, teils aber autg ftd) bis zur
bollftänbigen OrtSbeleucgtuitg auffdiwingert.

3u |)uttwil, weltgeS ©täbttgen bie eleftrifige
©nergie übrigens, wie befannt, üou äögnau begießt,
efiftiert fegon feit giefa fünf Sagten ein fteineS Sßaffer»
werf, baS zum Betriebe (nebft ©eleutgtung) ber renom»
mierten dricotagefabrif Seuenberger giefa 20 PS elef»

trifeger ffinergie ber Sangeten abringt unb bie üerftgiebenen
glätte, baS genannte flügigen gemeinfam mit bem
9totba<g auf ber ©emeinbemarfung iputtwil ttotg weiter
ber ©ewiunung bon ©lettrigität bienftbar zu matgen,
finb trog bem Slufcgtug an ÜBgnau bei Seihe uodj
nitgt etwa fallen geiaffen Worten.

3n SB gga dieu graben gat, wie bereits geweitet,
£>err Sfnotgettfiampfer SooSli ben äBggadjenbacg in
„feffeln" geftglagen, inbem er ign zwingt, zum©etriebe
ber iOtügle unb zur ©eleutgtung megrerer ©ebäulitg»
feiten giefa 16 PS gerzugeben, wobei ein fpäterer 9luS»
bau zur ©eforguttg Der ganzen dorfbeleucgtung in
SluSfitgt genommen ift.

3n SBafeti gat ein fcglitgter Sanbwirt fitg ein godj»
moberneS eleftriftgeS SBerf einrichten laffen, burtg Wettges
er $auS, ©tall unb ©cgeune reitglitg beleudgtet unb
fämlicge ÜJlafcginen, wie drefd)» unb gutterfegneib»
mafegitten, gräfe u. f. w., fowie fogar nodg eine eigene
eleftrifcge geuerfprige — fofern biefe je in Slftion treten
follte — betreiben lagt.

Slegnlitge SBerfe finb in ©umiswalb, ©tgwein»
Brunnen bei §uttwit 2C. entftanben unb in Urfert»
butg gat ber 80jägrige, jugettbrüfiige ißapa ©ranb,
ein fonft fonferbatiber ©onberbunbSbeteran, ben jungen
ein lewgtenöeS ©eifpiel fortfcgrittlicger ©efinnung gege»
Pen, inbem er auf feiner ©äge aus eigener Snitiatibe
ein SleftrizitätSwerf erfteKeu lieg, baS nitgt nur bett
©ebürfniffett feines eigenen ®efd;äfteS genügt, fonbern

20 Zeughausgasse JOHO & A F FOLTER', SERS» Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer WerkzeugsiahL — la englischer, schwedischer und französischer Steinhahrstahl.

Polierter Fussstahl, Stähldraht in Ringen.
na$~ la engl. Feilen. 1884

Amerik. Werkzeuge, Gevfindschneidzeuge. — —
Schaufeln, Bickel, Kettenflaschenziige, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben, Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.

Spezialschrauben nach extra Paçonen und Gewinden, liofern in kürzester Zeit'.
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GlektNàchM^chs Mîb eiektrschKWische
KMâschKN»

Elektrischer Betrieb ans Vollbahnen. Bis in die

jüngste Zeit ist die Möglichkeit der Einführung des

elektrischen Betriebes auf Normalbahnen von den Tech-
nikern stark bezweifelt worden; die jüngsten Erfahrungen
zeigen aber, daß man sich getäuscht hat und daß man
die Ersetzung des Dampfbetriebes durch elektrischen Be^
trieb auf den Vollbahuen früher zu gewärtigen hat, als
man glaubt. Dadurch gewinnt die Frage der Ver-
staatlichung der Wasserkräfte eine enorme Bedeutung.
Die Erfahrungen, von denen wir sprechen, wurden auf
der veltlinischen Eisenbahn gemacht und es Hut den be-

züglichen Versuchen mit elektrischem Betrieb eine öfter-
reichische Fachkommission beigewohnt. Die Delegierten
des Eisenbahnministeriums verließen nach mehrtägigem
Studium die Valtelinabahn in der Ueberzeugung, daß
dort das schwierigste Problem der elektrischen Traêuon
auf Hauptbahnen vollständig gelöst ist. In wirtschaft-
licher Beziehung ist damit eine Umwälzung des Bahn-
betriebes angebahnt, deren Folgen einstweilen noch
unübersehbar sind. Wie verlautet, beabsichtigt das Eisen-
bahnministerium infolge dieses günstigen Resultates der
Exkursion, sofort au die Detailstudien für den elektrischen
Betrieb der im Bau befindlichen Alpenbahuen und
anderer Strecken der Staatsbahnen, insbesonders der
Arlbergbahn, zu schreiten.

Freiburg-Murtenbahn. Letzten Samstag wurde die

offizielle Kollaudation der Freiburg-Murtenbahn vvr-
genommen. Mit Neujahr erfolgte die Eröffnung des

elektrischen Betriebes.

Elektrische Bahn Bellinzona-Misox. Die Gemeinden
des Kreises Misox haben die Garantie des Obligationen-
kapstäls für die elektrische Bahn Bellinzona-Misox über-
nommen, womit die Finanzierung des Projektes ge-
sichert ist.

Elektrisches aus Zürich. Die von der Baudirektion
mit dem Elektrizitätswerk der Stadt Zürich abgeschlosftnen
Verträge betr. Lieferung elektrischen Stromes zu Be-
leuchtungs- und anderen Zwecken für Staatsgebäude
auf dem Gebiete der Stadt Zürich und betr. Errichtung
einer Transsormatorenstation im Keller des Kantons-
spitals Zürich werden genehmigt.

Elektrizitätswerk an der Löntsch. In der „N. Z. Z."
wird die Erstellung eines Löntsch-Elektrizitätswerkes von
350» befürwortet für die Kantone Glarus, Schwyz,
St. Gallen und Zürich. Die „N. Gl. Z." bemerkt dazu
unter anderm: Eine solche Anregung sollte in unserm
Kanton nicht unbeachtet vorbeigelassen werden. Die
Verhältnisse liegen heutzutage so, daß wir die Erstellung
des Löntschwerkes auch dann begrüßen müssen, wenn
nicht alle Kraft im Kanton bleibt. Immer auf den
rein lokalen Absatz warten, der für die 3500 doch
in absehbarer Zeit nicht eintrifft, nützt absolut nichts.
Zu dieser Ansicht sollte man endlich überall gelaugt sein.

Elektrizitätsversorgung Seewen (Solothurn). Die
Seewener regen sich und wollen, nachdem sie ihre

Wasserversorgung zur Zufriedenheit aller unter Dach
gebracht, einen neuen Schritt vorwärts tun. Diesmal
handelt es sich um Beschaffung elektrischer Kraft. Man
gedenkt sich zu dem Zwecke mit der Elektra Baselland
in Verbindung zu setzen. In erster Linie möchte man
das elektrische Licht einführen und dann dürfte Seewen
in jeder Beziehung auch vorzüglich für Einführung dieser
oder jener Fabrikation sich eignen. Borläufig spricht
man von einer Seidenbandsabrik. Hoffen wir, daß die
daherigen Bestrebungen zu einem guten Ziele führen.

Elektrizitätsversorgung Madiswyl. Madiswyi erhält
nun auch elektrisches Licht von Wynau. Die Ein-
wohnergemeinde hat die Einführung der elektrischen
Dvrfbeleuchtung beschlossen.

Private Elektrizitätswcrke. (rä.-Korr.) Das Emmen-
thai, das so reich an kleineren und größeren Wasser-
laufen ist, die ihrerseits wieder dank des hügeligen
Geländes meist sehr günstige Gesällsverhältnisse auf-
weisen, ist für die Erstellung zahlreicher kleinerer, pri-
Vater Elektrizitätswerke prädestiniert, und diese Tatsache
findet denn auch unter der Bevölkerung je länger je
mehr Erkenntnis und Verständnis. In zahlreichen Orten
sind solche Werkchen entstanden, die teils Fabriken, teils
auch blos einzelneu Landwirten, Mühlen, Knochen-
stampfereien zc. dienen, teils aber auch sich bis zur
vollständigen Ortsbeleuchtung aufschwingen.

In Huttwil, welches Städtchen die elektrische
Energie übrigens, wie bekannt, von Wynau bezieht,
existiert schon seit zirka fünf Jahren ein kleines Waffer-
werk, das zum Betriebe (nebst Beleuchtung) der renom-
mierten Tricotagesabrik Leuenberger zirka 20 elek-
irischer Energie der Längsten abringt und die verschiedenen
Pläne, das genannte Flüßchen gemeinsam mit dem

Rotbach auf der Gemeindemarkung Huttwil noch weiter
der Gewinnung von Elektrizität dienstbar zu machen,
sind trotz dem Anschluß an Wynau bei Leibe noch
nicht etwa sallen gelassen worden.

In Wyßach en graben hat, wie bereits gemeldet,
Herr Knochenstampfer Loosli den Wyßachenbach in
„Fesseln" geschlagen, indem er ihn zwingt, zum Betriebe
der Mühle und zur Beleuchtung mehrerer Gebäulich-
keiteu zirka 16 herzugeben, wobei ein späterer Aus-
bau zur Besorgung der ganzen Dorfbeleuchtung in
Aussicht genommen ist.

In Wasen hat ein schlichter Landwirt sich ein hoch-
modernes elektrisches Werk einrichten lassen, durch welches
er Haus, Stall und Scheune reichlich beleuchtet und
sämliche Maschinen, wie Dresch- und Futterschneid-
Maschinen, Fräse u. s. w., sowie sogar noch eine eigene
elektrische Feuerspritze — sofern diese je in Aktion treten
sollte — betreiben laßt.

Aehnliche Werke sind in Sumiswald, Schwein-
brunnen bei Huttwil ?c. entstanden und in Ursen-
bach hat der 80jährige, jugendrüstige Papa Brand,
ein sonst konservativer Sonderbundsveteran, den jungen
ein leuchtendes Beispiel fortschrittlicher Gesinnung gege-
ben, indem er auf seiner Säge aus eigener Initiative
ein Elektrizitätswerk erstellen ließ, das nicht nur den
Bedürfnissen seines eigenen Geschäftes genügt, sondern

AsuKsiMm «JOUO â WAI W U AkiOMMK U
tiVsi-kzcsulzs unli M«i>lîzr«ng»nasâinkN kiir Uàlt- unit Làko.-ràilâZ'.

la anglîsoksn llkei-k-rsugsiakl. — la «-ngiisvl,«^, nnri ttnan-üsisoliLi- Sîsïadoks'sîakl.
polientsi- ^usssîakl, Siakltli-akt in lîïngsn.

MS' la engl. rsilsn. -ZW 1834
àinsi-ïl». liskvnkiesugs, Kev'intlsvknvill-isug«. — —

Svliauseln, Sivkkl, iieîtsnîlasvkknzel gs, vei-iînklss Ssugesvkïi-i-,
SanÄsägvn un«l Zünknlai-sÄgen z «ngl. Svi,n,îngelsvkeîlisn nn»i Sviiiniîi-gelie-nvn.

Ktvt» K OgKei w üilasvkinvnsvk^aulisn, ÌVluiîensvlinAubsn, Sausalinandsn, Ansvk«siss«nlien,
hlîotsn, lttlntîei-n, Steilsvln^auksn, StvIIi-ïngsvknaàen, 7învtkon«Ss, l.sgs«zkeîden, vtletallsvknauliLn etv.
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baê gange Sorf mit elettrifdjer öeleudjturtg berfielft —
wafjrlid) ein fcßtmeg SSei&naâftêgef^enf

Sßo bie birefte ©ewimtung bon (gteftrigität bet
Kleinheit ober anbetet Umfiänbe wegen fid) nid)t loljnt,
ba werben einfadj fleinete Turbinen, SBaffetmotoren
üon 1—5 PS inftaïïiert, unb foldje @inrid)tungen trifft
man im ©mmentßal unb im Dberaargau immer
meljr an.

©MtrigitiitSiuerf am Sottjfee. ®tg fe|t haben 85
©etnetnben beê Danton? 808aabt mit einer löebölferung
oon 41,000 Seelen ber ©ef'eflfdjaft gut SUtgbeutung ber

SBafferfräfte beg 3oujfeeg unb ber Drla bie ^Bewilligung
gur öegung oon SSerteilunggnefpt für bie ©lefirtgität
bewilligt. Sie ßegung ber ißrimärlinien fdjreitet bor»
wärtg. ßirfa 3000*©taugen finb bereit« gefegt morben.
SJiit ber @irtriä)tung ber ©efunbärnetje wirb in ben

erften Sagen beg Qatutat begonnen roerbeti.

iöraitb ettte« ©leftvigttätönievfeg. Su ©öggingen bei

Sluggburg ift in ber 9tad)t üom 28. Segembet bag

©leftrigitätgwerf ooflftänbig niebergebranni. Sie ©täbte
(Göggingen unb fßferfee finb infoige beffen ofyne ßid)t.

Seureö ©leïtrijitâtêtoerï. 3m ©reußen i. Sl). mürbe
in tester 3^* ein tteueg ©leftrigitälgwerf gebaut. 23er»

anfctjtagt mar bagfelbe mit 90,000 üli., gefoftet fjat eg

200,000 ®H.

Sraßtlofe Selepßoitte. Slnläßlid) ber fpauptoerfamrm
tung ber ©d)ipbauted)nifd)e» ©efellfdiaft Oom 27. 9Î00
ber aud) ber beutfdje datier beiwohnte, führte Sirefi or
Sari @tf)uUt)eg oon bem berliner ©dpufertwerf u. a.

aud) bie $tul)mer'fd)eu Apparate gur braßtlofen Sele»

pßonie gum erftenmal einem größeren Steife bon gad)»
leuten im betriebe bor unb mieg auf bie bolje 23ebcutung
ber ©rfinbung für bie statine bin. Set ©Ijrenbotftfjenbe
ber ©efellfdjaft, ber ©roßßergog bon Dlberiburg, brücfte
feine i)oI)e föefciebigung über bie tooplgelungenen ®j?
perimente aug. Ste weitere lugbiluung ber btaßtlofeii
Setepljonie ift bon ber @d)uc£ert=@ef:Ilfd)aft in ©emeiw
fdjaft mit ®rnft dtußmer in letter 3eit fo roeit geförbert
morben, baff bie probemeife ©infüßrung beg neuen
©pftemg auf einigen Srieggfcßiffen ber beutfd>en ÜJlarine
bereitg in $ürge erfolgen foil.

Set* ©tegeglauf ber ileftrigität mirb anfdjaulid) burd)
eine ©tatifti! bor ülugen geführt, bie ber „(Slectrical
äöorlb" oeröffentlidjt. Sie gefeßgebenbe Sötperfchaft
beg ©taateg fkew^orî batte bor einem Sabr einen

2lugfd)uß eingefe|t, ber fiep ein Urteil über bie Qmecf--

mä^igfeit ber ©inridjtung eineg elettrifdjen öaboraiottumg
bon fiaatgmegen bilbett follte. @g unterftebt feinem

3weifel, baß nad) griinblidjer Unterfud)ung bag ®ut
achten biefer Äommiffion gu ©unften beg fßlang aug
fällt, unb bann foil bie gu grünbenbe SInftalt aud) alg
3entrale gur fßrüfuug bon Snftrumenten unb 2lppa»
raten bienen. Ser äugfdjuß bot burd) genaue 3"'

fammenfieKungen in ©rfaßrung gebracht, baß im ©taat
9îew»§)orï allein ein Kapital bon runb 1680 SOÎiOionen
SoHarg unmittelbar att ber ©ntmicflung unb ber Slug»

nußung ber ©leftrigität intereffiert ift. Sagu fommt
aber nod) außerbem eine Summe bon runb 218 äRid.
Sotlarg, bie ber Äapitalifation ber mit fjerfteflung
eleftrifdier Apparate befdhäftigten ©efedfibaften entfpridbt,
unb ferner etwa 1463 ÜMKionen alg Ëapitalifation
ber mit Slugnubung bon lîleïtrigitât arbeitenben éefefl«
fd)aften. 3)urä) ©umntierung biefer SSeträge fommt
man gu bem erftaunlidjeu grgebnig, baff augjddiefjlid)
im Staate 9tew»§)or£ bag an ber (Srgeugung unb bem
©ebraud) bon ©leftrigität intereffierte Kapital eine §ö^e
bon 3361 SötiKionen ®oöarg ober faft 17 üKilliarben
granfen erreidjt.

25ie Dgmium-Sampe. Sit ben legten SBocfieu ift nun
eublid), nadj bieten 33erfu(|en, bie fîgmiurmSampe ber
Oeffeutlidjfeit übergeben unb fo bag Sutereffe für bic=

felbe wieber lebpaft erregt würben.
803ir Ijaben bereitg bor einigen Saljreu über biefe

neue bon Sr. 8luer bon S03elgbacp erfunbeue eleftrijdje
@liil)lampe berichtet, melctje fid) im iökfeutlicffeu bor beu
befannten ®bifon=ßampen baburd) au--geicl)tiet, baff au
©telle beg Äoljlefabeiig ein fjaben aug Dgtniurn ange»
orbnet ift. Surd) biefen Dgmiumfabeu wirb nun uidjt
nur eine weit geringere S03ärmeaugftral)(uiig, fonbern aud)
ein bebentenber SOtiuberberbraudj bon ©nergie, girfa 50
big 6j 7o, ergielt. Sabei ift bag Sid)t ein faft rein»
weifjcS unb weit gläiigenbereg alg bag ber Äoplefaben»
lampe, wie mau fiel) gelegeutlid) eineg fßor rageg beg

i^eriu Dberingenieurg fjîemaué bon ber Seutfd)cn ®ag»
glül)lid)t ©cfellfcpaft in Söerlin im „©leftroted^nifdjeit
Uterein" in Öeipgig übergeugen fouute.

0îad) beu Sg.rlegungeu beg Ufortrageubeu berbraud)t
bic Ögmiunilampe pro iîergcuftunbe etwa l'/ä iSöatt

©nergie, gegenüber 3'/a UBatt bei ber geWüptilicpen ^!of)le»
fabe. lampe, fubafj eine ©rfparnig bon 50—60 fßrogent,
wie oben gefagt, rejultiert. Sabei ift bie Dgmiumlampe
weit weniger entpfinblid) gegen ©paimunggfdjmanfungen
alg bie Äoplefabenlampe uub bie Sebengfäljigfeit ber
Dgmiumlampe eine Ijolje, weit über 500 ©tunben, wobei
fid) ber Utorteil geigt, bag bie ßeudjtfraft ber ßampe
fonftaut bleibt, wäljrcnb befaiiuttid) bei ber Äoplefaben»
lampe uad) einigen ljunbert Sreuuftuuben bie ßeud)t=
fraft wefentlicp gurüdgetjt.

3)tan fotlte nun meinen, bag mit einem ©djlage
alle anbeten ©lüljlampeu bon ber neuen Dgmiumlompp
berbrängt uub nun aud) eleftrifte ©lül)lid)tbeleud)»
tung infolge biefer aufferorbeutlidjen Uterbilligung ber
Uterbraud)gf'ofteu allen anbereu S3eleu<^tuiiggarten ein
gewaltiger SRibale werben müßte. Samit ijat eg aber,
borläufig wenigfteng, nod) gute UBege. „SBo biel Sicßt
ift, ba ift aud) biet ©dfatteu" uub fo t)at aueß bie

Dgmiumlampe il)te ©cßattenfeiten, wenn aud) burdßaug

Gebr. I^eichenburg, handlung, JVSannheim
liefern billigst

la Tabasco jttahagotti, pitch-pine in Bohlen und Balken,

Ysllow-pine, North Carolina-pine, amerik. Eichenholz, Satin-Nusshaum etc.
Ferner :

Pllch-pine-fussböden und alle Sorten bayerische Tannen.

Spezialität : Pitch-pine-Riftnemen. Spezialität : Pitch-pine-ßiftriemen.

Vertreter für die Schweiz: Hugo Fischer, Zürich, Stockarstr. 49/1

— v'::. : ~ Telephon 3301. —r—r-— [1042

Zu verkaufen:
Eine grössere Partie

Cementrolirfornien
von 100 bis 300 mm, neuester
Konstruktion, vorzüglich er-
halten. Preis äusserst billig.

Anfragen unt. Chiffre Z 2338
an die Expedition.

Zu verkaufen einen neuen
Spaltapparat z. schneiden
von Brettern, zu einer Band-
säge. M. Schniter, Maschinen-
fahrik, Zürich. 2386

87V Jllnfiàtt schweizerische Ha«dwerîer-Ze!t«ng lOrgan für die offiziellen Publikationen des Eà-N. KewerbevereìnS). Nr. 41

das ganze Dorf mit elektrischer Beleuchtung versieht —
wahrlich ein schönes Weihnachtsgeschenk!

Wo die direkte Gewinnung von Elektrizität der

Kleinheit oder anderer Umstände wegen sich nicht lohnt,
da werden einfach kleinere Turbinen, Wassermotoren
von 1—5 installiert, und solche Einrichtungen trifft
man im Emmenthal und im Oberaargau immer
mehr an.

Elektrizitätswerk am Jouxsee. Bis jetzt haben 85
Gemeinden des Kantons Waadt mit einer Bevölkerung
von 41,000 Seelen der Gesellschaft zur Ausbeutung der

Wasserkräfte des Jouxsees und der Orla die Bewilligung
zur Legung von Verteilungsnetzen für die Elektrizität
bewilligt. Die Legung der Primärlinien schreitet vor-
wärts. Zirka 3000 Stangen sind bereits gesetzt worden.
Mit der Einrichtung der Sekundärnetze wird in den

ersten Tagen des Januar begonnen werden.

Brand eines Elektrizitätswerkes. In Göggingen bei

Augsburg ist in der Nacht vom 28. Dezember das

Elektrizitätswerk vollständig niedergebrannt. Die Städte
Göggingen und Pfersee sind infolge dessen ohne Licht.

Teures Elektrizitätswerk. In Greußen i. Th. wurde
in letzter Zeit ein neues Elektrizitätswerk gebaut. Ver-
anschlagt war dasselbe mit 90,000 M., gekostet hat es

200,000 Mk.
Drahtlose Telephonic. Anläßlich der Haupiversamm-

lung der Schiffsbautechnischen Gesellschaft vom 27. Nov,
der auch der deutsche Kaiser beiwohnte, führte Direktor
Karl Schulthes von dem Berliner Schuckertwerk u. a.

auch die Ruhmer'schen Apparate zur drahtlosen Tele-
phonie zum erstenmal einem größeren Kreise von Fach-
leuten im Betriebe vor und wies auf die hohe Bedeutung
der Erfindung für die Marine hin. Der Ehrenvorsitzende
der Gesellschaft, der Großherzog von Oldenburg, drückte

seine hohe Befriedigung über die wohlgelungenen Ex-
perimente aus. Die weitere Ausbildung der drahtlosen
Telephonie ist von der Schuckert-Gesillschast in Gemein-
schaft mit Ernst Ruhmer in letzter Zeit so weit gefördert
worden, daß die probeweise Einführung des neuen
Systems auf einigen Kriegsschiffen der deutschen Marine
bereits in Kürze erfolgen soll.

Der Siegeslauf der Elektrizität wird anschaulich durch
eine Statistik vor Augen geführt, die der „Electrical
World" veröffentlicht. Die gesetzgebende Körperschaft
des Staates New-Iork hatte vor einem Jahr einen

Ausschuß eingesetzt, der sich ein Urteil über die Zweck-
Mäßigkeit der Einrichtung eines elektrischen Laboratoriums
von staatswegen bilden sollte. Es untersteht keinein

Zweifel, daß nach gründlicher Untersuchung das Gut
achten dieser Kommission zu Gunsten des Plans aus
fällt, und dann soll die zu gründende Anstalt auch als
Zentrale zur Prüfung von Instrumenten und Appa-
raten dienen. Der Ausschuß hat durch genaue Zu-

sammenstellungen in Erfahrung gebracht, daß im Staat
New-Aork allein ein Kapital von rund 1680 Millionen
Dollars unmittelbar an der Entwicklung und der Aus-
Nutzung der Elektrizität interessiert ist. Dazu kommt
aber noch außerdem eine Summe von rund 218 Mill.
Dollars, die der Kapitalisation der mit Herstellung
elektrischer Apparate beschäftigten Gesellschaften entspricht,
und ferner etwa 1463 Millionen als Kapitalisation
der mit Ausnutzung von Elektrizität arbeitenden Gesell-
schuften. Durch Summierung dieser Beträge kommt
man zu dem erstaunlichen Ergebnis, daß ausschließlich
im Staate New-Aork das an der Erzeugung und dem
Gebrauch von Elektrizität interessierte Kapital eine Höhe
von 3361 Millionen Dollars oder fast 17 Milliarden
Franken erreicht.

Die Osmium-Lampe. In den letzten Wochen ist nun
endlich, »ach vielen Versuchen, die Osmium-Lampe der
Oeffentlichkeit übergeben und so das Interesse für die-
selbe wieder lebhaft erregt worden.

Wir haben bereits vor einigen Jahren über diese

neue von Dr. Aner von Welsbach erfundene elektrische
Glühlampe berichtet, welche sich im Wesentlichen vor den
bekannten Edison-Lampen dadurch auszeichnet, daß an
Stelle des Kohlesadens ein Faden aus Osmium ange-
ordnet ist. Durch diesen Osmiumfadeu wird nun nicht
nur eine weit geringere Wärmeausstrahlung, sondern auch
ein bedeutender Minderverbranch von Energie, zirka 50
bis 6n "/», erzielt. Dabei ist das Licht ein fast rein-
weißes und weit glänzenderes als das der Kohlefaden-
lampe, wie man sich gelegentlich eines Vor rages des

Herrn Oberingenieurs Renianä von der Deutschen Gas-
glühlicht - Gesellschaft in Berlin im „Elektrotechnischen
Verein" in Leipzig überzeugen konnte.

Nach den Darlegungen des Vortragenden verbraucht
die OSminmlampe pro Kerzenstunde etwa l'/s àtt
Energie, gegenüber 3'/s Watt bei der gewöhnlichen Kohle-
fade, lampe, svdaß eine Ersparnis von 50—60 Prozent,
wie oben gesagt, resultiert. Dabei ist die Osminmlampe
iveit weniger empfindlich gegen Spannungsschwankungen
als die Kohlefadenlampe und die Lebensfähigkeit der
Osmiumlampe eine hohe, weit über 500 Stunden, wobei
sich der Vorteil zeigt, daß die Leuchtkraft der Lampe
konstant bleibt, während bekanntlich bei der Kohlefaden-
lampe nach einigen hundert Brennstunden die Leucht-
kraft wesentlich zurückgeht.

Man sollte nun meinen, daß mit einem Schlage
alle anderen Glühlampen von der neuen Osminmlampp
verdrängt und nun auch die elektrische Glühlichtbeleuch-
tung infolge dieser außerordentlichen Verbillignng der
Verbrnuchskvsten allen anderen Beleuchtnngsarten ein
gewaltiger Rivale werden müßte. Damit hat es aber,
vorläufig wenigstens, noch gute Wege. „Wo viel Licht
ist, da ist auch viel Schatten" und so hat auch die

Osmiumlampe ihre Schattenseiten, wenn auch durchaus

öedr. Aeickendurg, ^1°, Aksnnlieim
lioksrn billigst

la. ZÄbsseo Mksgoni, Z>itek»pins in Lolà unà kâen,
sfsIIvU-pin». Nol-tii Lsi-olà-pîno. smsiî fiokankol?. 8à->Ilisà>im à

Werner:

Z>»tek-pine-?ussböÄen mà à 8oà dsysrîseke 7annen.

kpàNt: Mek-pà-lNi'isiM. 8peàM: Meli-ML-MmiM.

Vsrkràr kür à Lebvà: Hugo k'îsvkvn, 8toolisrsti'. 4S/I

— i ' Dàpllcm 3301. — s1042

/u vvrkaàn:
tilioe grössere Nartie

t>iiiààkorM!!
von too bis 300 mm, neuester
Xonstruütion, vor?.Ugl!â er-
balte». kreis äusserst billig.

Antrugen unt. ttbikkrv X 2333
an (lie Lxpeäition.

2u vsrkauksn einen ueueu
ü. selmeiäen

von Lrsttsril, ?u einer Ibuui-
säge. kl. Lvbnitsr, Nasebinen-
käbrili, Aiirivb. 238b
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uicpt beftritteu tucrben föH, Öajj btcfelOc eilte grüpe
epucpemacpenbe (Srftnbuttg barfteilt.

®er allgemeinen ißerwetibuitg ift 511t $eit bet' Um-
ftrtnb pittberlicp, baß bie jegt itn IBerfepr befinblicpen
DSmiumtamfien ttttr mit einet Spannung peu ca. 33
bis 42 SS oft brennen, roäptenb Sie Weiften bet beftep-
enben Sicptanlagen für loeit pöpere Spdiiitütfgctß Weift
llOSSoït imb i)öi)et, äugericptef fittb. SÖfoft faflrt fitttt
aitcp atterbiugS and) bei f Olafen f)öf)eren Spannungen
bie DSmiumlampe PerWettbeü, itibém bei ©feidjftrum-
anlagen weitete Sauipen Pon eutfprccpeftbev Spannung
bintereinanbet gefcpaltet werben, bei 110 SSolt g. SS.

3 Sampelt Pun 37 SSuIti Slber eiit @iiigelÖtetii1ett bet
Sampelt ift pier nicpt ntöglicp, fonbetn eS ift ftcfâ eine
Serienfcpaltitng nötig, welcpe UmfcpaltiUig bei ö urban-
beitett Sittlagen aber feine befunbereu Scpwietigfeiten
Perntfadjt. ßit Sin lagen mit Sßc.cpfelftrum bagcgen. fann
bttrdj Hilbringen gewöpnlicper übet einfpntiger Strand»
futmaturen biefe UittfdjaltiiUg ber Sclcucptungsförper
wegfallen, ba man in biefcm fyaiie ben Strom g leid)
attf bie Sampettipannting pcritutcrtranSfurmiert,

HIS ein weiterer $acpteil ber QSmtumlatnpc ift eS

gu begeicpiten, baß biefelbe nin in genau öertifalet Sage
brennen fann, ba fünft ber DSmiiimfabeti, welcpcr, tute
metallifcp, gang bebenteitb f(praeter ift als ber ®pple=
fgbeit, fid; umbiegt itnb bei Söeriiljrnng ber ©laSwanb
gcrftört wirb, ebenfu bie Satrtpe felbft. TDie Slnurbmtng
ber OStniumlampc fatttt bapet in ber |>auptfacpe nur
eine pängenbe fein, wie fulcpe ja auep in bett meiften
fällen bei anbeten ©itiplicptlampen gebräiuplicp ift,

Sintgetmapeit etfcpwereub biirfte gut .ßeit auep itudj
ber gieirilid) pope SßreiS ber QSmiumlampe fein, welcpcr
fiep für cine 26,—32fergige Sampe (futcße werben Pur-
läufig nur pergeftetlt) auf 6 91? f. [teilt. HllerbittgS barf
nicpt Perfaunt werben, bap bie pupen HufcpaffnugS-
fuftett burcp ben wefeutiicpen SJfiubetPerbraud) an énergie
balb mepr als auSgeglitpen werben, Uftt ber $eit wirb
fiep fidjet aber auep ber SßreiS ber ÖSmiumlampe er-
mäßigen, wie bieS ja aiid) bei beut Huer'fcpen ®aS=
gliiplicpt ber [fall War, »

HEe3 in Htlem geuuntmen ift aber ber DStnium-
lampe, ipter bebeufenben ®urteile in öfotiomifcper I

ßiufidjt Wegen, welcpe bie gefepilberteu Süfüttgel weit
überwiegen, eine gute $ufuuft 311 pruppegeipen, wenn
bie ®eutfcpe ©aSglüplicptgcfeßpfjaft ftctS ba& nötige
Quantum Qsmhtm gut ßerftetiuiig ber ©lüpfäben be-

fepaffen farm, was aber nun Perfcpiebeiteii Seiten ftarf
angezweifelt wirb. 5Die ©efellfdjaft felbft gibt ait, bap
fie für einige Üfilliunen Sampelt unb bie laufeube
ß-abtifatioii in biefer .ßüpe gettügenb mit DSmium Per-
fepen fei,

Ifu einet Sampe werben etwa 30 SffiKigramm D§-
mium Perb auept, fubap unter SBerüdficptiguug beS 1111=

PerWeiblicpeit HbfaßeS aus einem ib'iiu DSmium etwa
20,000 Sampeft pergeftetlt werben fönnen; für gmei
IPiitlioueH Sampelt würben alfu girfa 100 iîilo CStnium
erfotbcrlicp feilt, diu 11 ift aber baS leptere ein fepr
feltetteS unb beiläufig gefagt fepr teures 90?etall (SjSreiS

pru tilo girfa 500o Djiarf), welcpeS ctuS bent ebenfalls
feltenen Sßlatiu auSgefdpieben wirb. SJiavi fbpäßt bie
Sffieltprubuftiun in fßlatin auf jäprtid) 7200 ßilu. ®aS
Sßlatiu eutpalt nun 1 — 1,30 " 0 QSmiuin-Sribittm, aus
Weldpem wieberum baS DSmiiim gewonnen wirb unb
gwar in einer ®urcpfd)uittSmeiige nun 33 %. ®ie
jäprlicpe' SSeltauSbeu e au Osmium-Stibium würbe anS
7200 Äilu fßlatiu alfu 73-93 Jtilu betragen, welcpe
wieberum im 33urcpfd}uitt etwa 27 St'ilu QSmiurit et-
geben, ßiergit würben naep SQlitteiluiigeu eines gaep-
mauiieS in ber „S3crl SJfurgenpuft" nuep etwa 5 Hilo
aus freigeftiubeuen DSmiuin-Sribiunt, ®ulb tc. gewuw
neues OSmiunt futrtnteii, fubap fiep bie ©efamtpru'buftiuu
pet Sapr gur |feit auf girfa 32 '/s Silu belaufen biirfte.
Slugeuummeit, eS fämen babuu 30 Situ gur ßerftellung
bcit QSiniumlampeii gur ®erweitbuug, fu würben fiep
mit biefettt Quantum jäprlicp girfa 600,000 Satnpen
perftelleu laffen, gemifj eine oerpältitiSmapig geringe
Slngapl, ba bei allgemeiner Güinfüprung biefer Satnpen
neben aüjäprlidjen dieuanfcpaffutigeu auep auf furtlau-
feitben @rfap ber auSgebraucpteu Sampeu gereepuet
werben muß

@S ift allerbitujS mit Sicperpeit augunepmen, bap
fid) bie SluergefeUfcpaft aus ben Purpanbeiieu SöeltPur»
raten gentigeitb gebeeft. pat, ltttb Putlftäubig gerüftet in
bie gabrifatiuu eingetreten ift.

I

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnikber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-Â.

Preislisten, stellen gern zu XDlensten- 1409 i
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nicht bestritten werden soll, daß dieselbe eilte große
epvcheinachende Erfindung darstellt.

Der etllgemeinen Verwendung ist zur Zeit der Um-
stand hinderlich, daß die setzt itn Verkehr befindlichen
Ösminmlampen Mir Mit einer Spannung von ca. 33
bis 42 Volt brennen, während die Meisten der besteh-
enden Lichtanlagen für weit höhere Spannungen, Meist
IlONolt und höher, eingerichtet sind. Man kann »Mi
auch allerdings auch bei solchen höheren Spannungen
die Osminmlampe verwenden, indem bei Gleichstrom-
anlagen mehrere Lampen von entsprechender Spannung
hintereinander geschaltet werden, b«n 110 Volt z. B.
3 Lampen von 37 Volt, Aber ein Einzelbrennett der
Lampen ist hier nicht möglich, fondern es ist stets eine
SerienschaltNng nötig, welche Umschaltung bei vorhan-
denen Anlagen aber keine besonderen Schwierigkeiten
verursacht. In Anlagen mit Wechselstrom dagegen kann
durch Anbringeil gewöhnlicher oder einspuliger Trans-
fvrmatvren diese UMschaltNNg der Beleuchtungskörper
wegfallen, da man in diesem Falle den Strom gleich
alts die Lampenspannlmg heruntertransformiert.

Als ein weiterer Nachteil der Osminmlampe ist es

zu bezeichnen, daß dieselbe nur in genau vertikaler Lage
brennen kann, da sonst der Osminmfaden, welcher, wie
metallisch, ganz bedeutend schwerer ist als der Kohle-
faden, sich umbiegt und bei Berührung der Glaswand
zerstört wird, ebenso die Lampe selbst. Die Anordnung
der Osminmlampe kann daher in der Hauptsache nur
eine hängende sein, wie solche ja auch in den meisten
Fällen bei anderen Glühlichtlampen gebräuchlich ist.

Einigermaßen erschwerend dürfte zur Zeit auch noch
der ziemlich hohe Preis der Osminmlampe sein, welcher
sich für eine 20-32kerzige Lampe (solche werden vor-
läufig nur hergestellt) ans 5 Mk. stellt. Allerdings darf
Nicht verkannt werde», daß die hohen Anschaffnngs-
kostest dutch den wesentlichen Minderverbranch an Energie
bald mehr als ausgeglichen werden. Mit der Zeit wird
sich sicher aber auch der Preis der Osminmlampe er-
Mäßigen, wie dies ja auch bei dem Aner'schen Gas-
glühlicht der Fall war. -

Alles in Allem genommen ist aber der Osmium-
lämpe, ihrer bedeutenden Vorteile in ökonomischer

Hinsicht wegen, welche die geschilderten Mängel weit
überwiegen, eine gute Zukunft zu prophezeihen, wenn
die Deutsche Gasglühlichtgesellschaft stets das nötige
Quantum Osmium zur Herstellung der Glühfäden be-

schaffen kann, was aber von verschiedenen Seiten stark
angezweifelt wird. Die Gesellschaft selbst gibt an, daß
sie für einige Millionen Lampen und die laufende
Fabrikation in dieser Höhe genügend mit Osmium ver-
sehen sei.

Zn einer Lampe werde» etwa 30 Milligramm Os-
minm Verb ancht, svdaß unter Berücksichtigung des nn-
vermeidlichen Abfalles ans einem Kilo Osmium etwa
20,000 Lampen hergestellt werden können; für zwei
Millionen Lampen würden also zirka 100 Kilv Osmium
erforderlich sein. Nun ist aber das letztere ein sehr
seltenes und beiläufig gesagt sehr teures Metall (Preis
pro Kilo zirka 500» Mark), welches aus dem ebenfalls
seltenen Platin ausgeschieden wird. Man schätzt die

Weltprvdnktivn in Platin auf jährlich 7200 Kilo. Das
Platin enthält nun l—1,30"/» Osmium-Iridium, aus
welchem wiederum das Osmium gewonnen wird und
zwar in einer Dnrchschnittsmenge von 33 "/». Die
jährliche Weltansben e an Osmium-Iridium würde ans
7200 Kilo Platin also 73- 03 Kilo betragen, welche
wiederum im Durchschnitt etwa 27 Kilo Osmium er-
gebe». Hierzu würden nach Mitteilungen eines Fach-
mannes in der „Berl Morgeupost" noch etwa 5 Kilo
ans freigefnndenen Osmium-Iridium, Gold w. gewon-
neues Osmium kommen, svdaß sich die Gesamtproduktion
per Jahr zur Zeit auf zirka 32'/s Kilv belaufen dürfte.
Angenommen, es kämen davon 30 Kilo zur Herstellung
von Osminmlampen zur Verwendung, so würden sich

mit diesem Quantum jährlich zirka 600,000 Lampen
herstellen lassen, gewiß eine verhältnismäßig geringe
Anzahl, da bei allgemeiner Einführung dieser Lampen
neben alljährlichen Neuanschaffungen auch auf fvrtlan-
senden Ersatz der ansgebranchten Lampen gerechnet
werden muß.

Es ist allerdings mit Sicherheit anzunehmen, daß
sich die Auergesellschaft ans den vorhandenen Weltvor-
räten genügend gedeckt hat, und vollständig gerüstet in
die Fabrikation eingetreten ist.
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